Königliche preußische Stertinifepe Zeitung, 


Im Verlag der Effensartfiien Erben. 


Ne 0. 55 
Stettin, vom 19. 
Wei der im 52 45 die en Fan wa en, 
en Zaͤhlang der biet * ch erge⸗ 
5 ER deten An, ahl, nt d e its, * 
egen deren Anzahl im ee 
det J 87 6 2 wi 8 21,680, 
un 2 8 MH 235 
- 8 wurden im Tueren Jahre 
Überhaupt 258 Paare getan. 
Geboren wurden: 
a) chel. Kinder Sinber männl. ‚Belt. 8 351. 
b) unchel. Kinder des = 64. 
c) ehel. Kinder weibl. „ech. 340. 
d) unehel. 3 er 5 8 
Auſamm en h — 32d. 
Geftsiben find: ; | 
“ 1 maͤunl. Geſchlechts 369 
b) des al. weibl. . : 370. g 
inſammen — 729. 


mithin ſind mehr geboren ats reg : 81. 


2 höcfte Alter von 20 und einigen Jahren er⸗ 
2 eine 425 durch Selbstmord farben 10 und 
Bu . aut 18. Perſonen. Die natürlicken Bor: 
ſich ſeit dem Jahre 5 bie: nicht gezeigt. 
Aonigl. Polizei x ikektor, ne 


Berlin, vom 11. Mär. 

Durch den Staatskanzler Fuͤrſten 8. 
5d ven dem Staats Minifter und Leute 
15 Grafen von gottum, die Geſch fie I Minis 
til des N und für das Staats Kredind en, 
ſo 2 auch die der General Shang als nunmehri⸗ 
ee die ſer e en t bergeben worden. Der 
Geheime Ober Finanz u von Ladenberg 

in feiner Dienfiehuung Folge der von des 


ERS 


habe, 


———.—— den 19. Maͤrz 1819. 


Koͤnigs Maiefidt Mlerhöchkfeibt de wege gen neuen 95. 
ſtruktion für die General⸗Concrolle vom ꝛten d. . 

Der wirkliche Geheime Dber ; Finanz Rath Rother 
bleibt in Gemaſßheit der Kabinets Ordre vom gten d. 
M. als Direktor in ſeinen Funl tionen bei dem Mint 
Kerio des Schatzes, und ſind feiner ſpectellen Leitung 
die Geſchäſte der Abtheilung für die Seehandlung und 
das Staats⸗Schuldenweſen anvertraut worden. 


Da ich Si Sefchäfte des Königlichen Mintel des 


Schatzes und fir das Staats Kredit⸗Weſen, ſo wie auch 


die der Königl. General Controlle von dem Herrin 
Staatekantler, Fürſten von Zardenberg Ibernommen 
ſo finde ich mich veranlaßt, die Behörden und 
Perfonen, welche mit den gedachten Staatsbehoͤrden in 
Geſchafts ⸗ Verbindung ſtehen, reſp. zu erſuchen und 
aufzuferdern, alle ſchriſtlichen Veraulaſſungen zunmete 
an mich gelangen zu laſſen. 


Berlin, den 11. Maͤtz 1829. 


Koͤniglicher Stans; Minifer, mt ‚Su, Lieutenant. 


Berlin, vom 13. Fer 
Se. 8 = oe haben dem von dem Major 
außer Dienfien von zydowitz an Kindes Statt anger 
nommenen Rittmeiſter Carl Heinrich. brecht John zu 
geſtatten geruhet, den Namen, Stand und dag Wap⸗ 
* des weni a Geſchleches annehmen und 
en 

Des Mönigs Saiefidt heben den “jeitherigen Wat, 
tus der juriſtiſchen Fakultat der Univerfftät zu Greifs⸗ 
walde, Dr. Gefterdiug, um ordentlichen Profeſſor 
der Rechte au eben derſelben zu ernennen gerunt. 

Der zeit perige niet; Docent bei der hieſigen Uni⸗ 
verfität, Barkow, iſt zum außerordentlichen Pros 


feſſor der Rechte an der Hniverfieht in Seien 


ernannt worden. * 


. 


8 Wien, vom 3. März. ER 
Der Per ſiſche Bothſchaſter Den 21 aſſan Chan 

ſich lich: 1 e senfaubt, die für feinen Herrn 
bm angebotenen alſerlichen Gegengeſchenke anzuneh⸗ 
men, indem er dazu keinen ausdrücküchen Auftrag er⸗ 
alten. Er hat daher gebeten, ſelblge geraden Weges 
urch eine kuͤnftige Gelegenheit dem Schach zuzuſchicken. 
Sein hier zufuͤckgebliebener Neffe wird die für den 
Großvezier und far den Bothſchafter beſtimmten Pra 
ſeute in Empfang nehmen und gleich daranf feine Rück: 


teife antreten. 
Wien, vom 4. Maͤrz. x 
Der perſiſche Geſandte fand bier wenig. ee 
und wenig Beifall. Es kam daher, daß die großen 
Forderungen, die er machte, nicht alle befriedigt wer: 
den konnten; bas denn ihm wie andern gleich unlietz 
war. Auch war feine Wiethſchaftlichkeit von feiner 
Prunfliebe zu abſſechend. Vor feiner Erfcheinung bei 
Hofe hatte er ſich entſchuldigt, daß er nach der Aus 
dienz nicht, wie es ſittlich iſt, ruͤcklings abtreten koͤnne, 
um dem Tyrone beſtaͤndig das Geſicht zuzukehren, weil 
ihm ſeine Pantoffel daran hinderten. Alſo ließ man 
ſich das gefallen; doch als ihm zwei Truchſeſſe beim 
umkehren behutfiich fein wollten, muß er geglaubt ha⸗ 
ben, daß fie ihn daran hindern wollten, und riß ihnen 
o unartig aus, daß es der ganzen Verſammlung auf⸗ 
el, Ja der Porzellainfabrik wählte er ſich einiges 
Porzellain von mäßigem Werthe aus. Man ſagte ihm, 
der Kaiſer habe befohlen, ihm alles, was er hier aus⸗ 
waͤhlen wuͤrde, ohne Belahlung zu a Nun 
änderte er feine Wahl, und nahm von dem Beſten, das 
hm war vorgelegt worden. Ein Geſandter einer gro. 
ßen Seemacht ließ ihn durch einen angeſetzenen Boten 
in einem Ball feſte laden. A f ntwort, er 
würde erſcheinen, wenn der Geſanf 
den kommen wurde. Als er abreiſen wollte, was ge⸗ 
ſchwinder geſchah, als er anfangs geſonnen war, beſchloß 
man, ihn wider die ſonſtige Gewohnheit auch auf der 
Reiſe bis an die Graͤnze frei zu halten, und zu beglei⸗ 
ten; vermuthlich um ihm, dem Genuͤge zu leiſten ohne⸗ 
bin ſo schwierig iſt, auf der Neife durch die Provinzen 
alle Gruͤnde zu Beſchwerden aus den Augen raͤumen. 
Als man ihm von dieſer Begleitung ſagte, wolte er 
einen General an ihrer Spitze haben, höͤchſtens ſich 
mit einem Oberſten begnuͤgen; doch es blieb bei einem 
Offizier mit Lieutenants Rang. Vor feiner Abkeiſe ber 
ſchenkte er die Dienerſchaft, re hier war zugege⸗ 
geben worden, und die ſehr zah reich war, in Pauſch 
und Bogen mit hundert Gulden; eine Gabe, welche 
die Beſchenkten fogleich dem Armenfond zuwieſen, und 
die ihnen vom Hoſe durch eine angemeſſenere verguͤtet 


22 Getha, vom 8, Mär. 32 
Der Allgemeine Anzeiger enthaͤlt folgenden neueſten 
Aufſchluß über Herrn v. Stourdia und das unter ſei⸗ 
neu Namen erſchienene Werk: „ueber Deatſchlauds 
gegenwaͤrtigen Zustand.“ BR. 

Seitdem die Erklarung des Herrn von Kotzebue, daß 
die angeblich vom Herrn von Stoutdia berrührende 
Schrift eigentlich ein officielles, bloß 10855 bekannt 
gewordenes Blatt ſei, ſich zu beſtätigen ſcheint, wird 
eine eigene Spannung in der öffentlichen Meinung ſicht⸗ 
bar. Während Maucher im Volke ſich freut, daß von 
fo vielen Seiten her die Wahrheit rückſichtlos geſagt 
worden, ärgert ſich auch wol Mancher, bald, daß er 


1 


hört haben, 


ver 
dte felbſt ihn einzula⸗ mar durch einen 


unkundig ſelbſt fo viel geſagt, bald auch, daß er 
viel, ohne dagegen verfahren zu koͤnnen, U 7 5 
müſſen. Falgende Geſchichte, deren Wahrheit zu jeder 
Zeit erwiesen werden kann, möchte Für Berichtigung 
der Urtheile uber Herrn von Stourdza ſelbſt, ſo wie 
über die unter feinem Namen erſchienene Schrift ein 
weſentlicher Beitrag ſeyn. 

Ehe noch die Abrelſe des Herrn von Stourdza von 
Weimar über Leipzig nach Dresden bekennt geworden, 
ſchickten von Jena aus zwei dort fimdirende junge Maͤn⸗ 
ner folgendes Schreiben 5 ihn ab "seh 

8 na, den 14ten Februar 1819. 

„Sie haben es 10 erlaubt, einen — Theil 
der Deutſchen Jugend und nebft ihr die Ehre unſers 
Vaterlandes ungegruͤndet anzugreifen. Für dieſes fors 
dern wir von Ihnen Genngihuung. Wir erwarten, da 
Sie Ihre Heimath vertaſſen und unter gebildeten Voͤl⸗ 
kern Ihren Wohnſſtz aufgeschlagen haben, daß Sie ſich 
auch nach deren Sitten richten werden. 

„„Wir Unkerzeichnete fordern Sie daher auf zum 
wehrlichen Zweikampf, getreu der Sitte unferer ehr⸗ 
> Ein Deuce „e, die Walt der AB 

„Ein Deutſcher pflegt die der Waffenart fei⸗ 
nem c zu überlaffen, und unſers Volkes — 
thun auch wir dieſes. Sollten Sie die gleichen Men; 
f te nicht anerkennen, ſolten Sie, wie wir ge: 
1 ee Bonn ber die Pa u 

j „ i Ihnen hiermit geſagt, daß wir 
dieſes ſind, obgleich wir nach unferer Anficht nur die 
Pflicht eines jeden rechtdenkenden Mannes — nämlich 
edel zu fein — zu erfüllen die Abſicht haben. 

inige Zeit nach Abſendung dieſes Briefes wurde 
derſelze den beiden Verfaſſern vom Protector der Unn⸗ 
em Bem zu Weir 


t, mit daß er 
Beauftragten des Merry von. Stourd, 
erbrochen und an den Senat zuruͤckge ſandt worden, 125 
Tags darauf theilte der Proxecter beiden ein Schrei, 
ben des Herrn von Stourdza 05 in Original mit, 
welches von dieſem an das Miniſterium zu Weimar 
pr. Eſtafette von Dresden aus überſandt worden. Es 
war in Franzoͤſiſcher Sprache abgefaßt und enthielt na⸗ 
N urn. tiuge dich uf RR 
„Er (vou Stourdza) könne ſich auf alle die Angriffe 
welche bisher geam ihn geſchehen feien, u 25 
Feder, noch mit Degen einlaſſen, da er in Allem, was 
er gethan, die Befehle des Rußiſchen Ministers befolgt 
habe, da namentlich die Schrift, welche unter feinem 
Namen erſchienen, von ihm nur auf Befehl feines Sour 
verains gedacht, gefsheieben und abgefaßt (pensé, ecrir 
et redige sur Fordre de Sa Majesté) fi, Von 
dieſer Schrift ſeien eigentlich nur so Exemplare an die 
verſchiedenen Geſandten zum Zweck ihrer Nelationa am 
Pe 5 A a ae usa 2 aber 
ei dieſelbe in di ande e ubefu gerathen, 
der aus gewinnſuͤchtigen Abſichten den Nachbeuch i 
Paris un er ſeinem (ven Stourdza's) Namen beſorgt 
abe — Er erſuche Se. Koͤnigl. Hoheit, dieſes den 
eiden Forderern mittheilen zu laſſen ; widrigenfalls er 


ſeinem Herrn eine Anzeige davon machen m u 
15 er diefens allein Kechenfchaft e 
oi 5 


Nach geſchehener Mittheilung dieſes Schreibens ver⸗ 
g s, worauf de, der Eine Mnbiih Der mie 
order" e, der Ei y 
DEI Goigendes erfhärteng 2 i er ur 


„Da Herr von Stourdza erklart, er habe nur als 
Se = Befehl e er habe nur 471 Befehl 
Sr. Rußiſch⸗Kaiſerl. Majestät, des Selbſtherrſchers al⸗ 
ler Reußen, gedacht, geſchrieben und gehandelt: ſo 
habe ich — ein freier Deutſcher — keinen Grund, von 


einer Denk-, Schreib? und Handlungs⸗Maſchine Ge⸗ 


nugthuung zu verlangen, und erklaͤre hiemit, Herrn 
von Stourdla nicht ferner dazu auffordern zu wollen.“ 
Welmar, vom 5. Maͤrz. 

Das Oppoſitiensblatt enthält, Heute vom Hofrath 
Muͤllner in Weißenfels eine Berichtigung der in mehr 
reren Zeitungen enthaltenen Nachricht, daß die für 
ihn in Antrag geweſene Penſton vun 600 Thlr. hoͤch⸗ 

en Orts nicht genehmigt worden fer. Herr Hofrath 
Müllner (Verfaſſer der Schuld und des Pugurd) ers 
klärt darin: daß er nie un eine Penſion nachgeſucht; 
dagegen aber unerbeten vou Sr. Mazeſtaͤt dem Könige 
von Preußen durch Se. Durchlaucht den Hrn. Fürſten 
Staatskanzler ein anfchnliches Sage erhalten habe, 
welches er als ein Zeichen der Koͤnigl. Gnade verehre. — 
Daſſelbe Blatt beſtaͤtigt auch 3 Dresden, daß die 


tung der Stände geprägte Denkmünze 5 nie 4-4 
aris, ſon⸗ 


2 alnſtrom, vom L. Ds: ES 
n e nahe bei Ulm liegenden Koͤnigl. Baierſchen 


dringen, mit den Glocken einlaͤuten, und ſogar auf das 
DAR ei Feuerlaͤrm 
2 e 

u fernen Ortſchaften im Galopp mit Feuerlöſchge⸗ 
r 

ruck 


„ Di ige des n 
; Zeiger n mm durch Anſteckun 
N 16. 
ins der größten Handlungshaͤuſer mit 
l gefält. en Schweiz verliert 
eiſte dabei. ? 8 8 
Vom Main, vom 7. Maͤ 
u m 
achricht. „Zu Darmſtadt hatte neulich ein Geſandter 
einen Keitel in e Zeitung gefunden, der 
ihm ſehr anftößig chien, und verlangte deshalb bei 
Hofe eine ſcharfe Verfägung; allein er wurde damit 
im Wege der Juſtiz Serien. Wir erklären, daß 
biefe geuliche Geſchichte uns völlig unbekannt iſt; dabei 
C 
In Eoblen; erſchlen auf ben Taſtnachts ball eine Mass 


’ rt. 
Die tung enthaͤlt fol Erklarung: 
dien om Se de — sit folgende 


ke, den Zeitgelſt vorſtellend, der mit volitiſchen Schri 
ten und dergleichen unſere Zeit e u 
m e 


mit einem leeren Geldſack behänst war. Ih 


‚eine Schöne, an der allerlei Freiheiten, als Pre 


Gewerb⸗, Handels, Abzugs freiheit ꝛc. fanden, 
3 Bruͤſſel, vom 4. 7 2 
Das Genter Journal ſagt: die engl. (Fremden⸗) 
Bill, iſt eine Kriegserklaͤrung gegen alle Voͤlker, durch 
die England ſich von allen ſcheiden will. Ein Verbot⸗ 
foftem, das alles was nicht Engländer iſt, umfaßt. 
Kein Handelsmann darf nach England kommen, um 


feine Schulden beizutreiben, ohne ſich der Fremdenbill 


Preis zu geben: wozu das Miß fallen eines Miniſters 
oder eines Mitgliedes des Fremden Amts (lien oh- 
ces) hinreicht. So giebt England, dies auf feine Frei; 
heit fo trotzende, auf feine Geſetze ſo eitle, auf feine 
Verfaſſung jo Hole England, der Welt zwei der groͤß⸗ 
ten Be ſpiele bürgerlicher und religißſer Unduldſamkeit; 
es verfolgt die Fremden, es war die Katholiken. 
Doch muß man die Regierung vom Volke ſcheiden, das 
mit aller Kraft des Jngrimms die Ausnabme⸗Maßre⸗ 
geln miß billigt. 0 


(uͤbeck, vom 9. März.) Der große Fiſch, welcher 
ſeit mehrern Tagen hieſelbſt eine Menge Neugieriger 
und Schauluſtiger zu ſich hintog, iſt fortwährend gut 
erhalten, und von Faͤulung frei geblieben. Dies hat die 
Eigenthümer bewo gen, denfelten einbalſamiren und aus⸗ 
ſtopfen zu laſſen, um ihn fo unperſehrt auf der Stecknitz 
nach Hamburg abführen zu koͤnnen, wohin er in den 


erſten Tagen dieſer Woche abgehen wird. 


Literariſche Anzeige 
Joh. . Bode. 
(Profeſſor und koͤnigl. Aſtronom in Berlin. 
Gedanken 
über der 
tterungs lauf 
mit einer Kupfer: Vignette. 
8. in einem Umſchlag geheftet 10 gr. 
fh in der Nicolaiſchen Buchhandlung in Berlin 
erſchienen. b 
Der Herr Verfaſſer ſagt in der Voreriunerung: 
meines Erachtens kann nur der Aſtronom aus ſei⸗ 
ner Wiſſenſchaft Gruͤnde und Beweiſe herleiten, die 
dazu dienen konnen, ſo manche Vorurtheile, unrich⸗ 
tige Anſichten und Vorſtellungen zu wieberleg 
welche bei Witterungs⸗Vorfaͤllen und beim Anbli 
athmosphaͤriſcher Erſcheinungen obwalten. 
Dieſe Worte deuten ohngefähr den Geiſt an, in wel 
chem Fee Heine ehaitvole Sor gedacht if, und 
wir fügen nur noch verſichernd hinzu, der Lehrer wird 
mehr darin finden, als er geſucht hat. — 


Verlobung. EEE 
Die Verlosung unferer aͤlteſten Tochter Emilie, mit 
dem Herrn J. C. Martini, zeigen wir unſern Freun⸗ 
den und Bekannten hiermit ergeben Früm Stettin den 


L. Schönbrunn, geb, Roche, 


Bi 


15, März 1819, 


u 


BuffPrtenn Ne ie; 


* 

ert Jo baun Sotilled Joſt, ſo wie Regin Dorothea 
Joſt und Hentieite Eliſabetd Joh ans Steteln, werden 
dierdurch > anfaefordert, dem Herrn Johann M-irdeich 
Meyer, Notatius, auf dem Proemma fr in Amſter dern 


wohnhaft, Anzeige uber ihren Aufenthalt zu machen, da⸗ 


mit berſelde dadurch iur Stende geſetzt wird, ihnen feeitite 


Auskunft über die Mechiaflenichetz des feel. Herten W. 


L. Joſt Doct medie. zu Demeraty zu gedeu. 
Beau ting chung. 
Zur Etſetzung denjenigen Herrn Stadtverordneten un 
Stellvertreter, welche ii dieſem Jahre ausfcheiden, haben 
wir Wabltermine angeſetzt, auf 
de aaſten Mär: 85 
für den Heumarkts Bezirk un Boͤrſenſaale, 
Stadtverordneten ⸗Saale, 


„ „ Paſſauar er, 

Berliner eungliſchen Hauſe, 
Dohm „„ Seglerhauſe, 5 
s, s. Perris und Uuterwieck Petri⸗ Hospital, 
„ Speicher⸗Bezirk - Gertrud⸗ Hospital, 
„ Oberwiek „ Schulhauſe, 115 


ö den azſten März: RE 

- Malt: Bezirk se» engliichen Hauſe, g 

Jacobi Locale der Concordia Ge⸗ 
ſellſchaft No. 336. 


„ 
— 
— 


„ Leuiſen Stadtverordneten ⸗ Saale, 
Schloß S glerhauſe, ! 
„Nicolai ⸗ Rath hauſ //, 
Oder Boͤrſen⸗Saale, ! 
= Romy #25 Kaufe des Eigenthuͤmer 
8 . Hera Kuhn, ! 
Gertrud Gertrud⸗Hospital, 


Jeder ſtimmfähige Burger wird diemit aukgeſordert, ch 


in dem Verſammlungs Loraleı ſeines Bezirks an dem be⸗ 
ſtimmten Tage, Morgens 3 Uhr, zur Mitvollziehung der 
Wahl, welche durch einen Commiſſarius aus unſerer Mitte 
geleitet werden wird, perſoͤulich einzufinden. Eine Ders 
trerung durch Brvollmächtigte findet nicht ſtatt, vfel⸗ 
mehr werden die Ausgebliebenen durch den Beſchluß der 
Erſchlenenen gebunden. Nur Geſchaͤftsreiſen, Kiank⸗ 
eit und andere dringende Verantaſſungen find guͤlige 


Futſchuldigungsaründe, und find ſoſche vor dem Ternun, 


dem Bezirksverſteher, — nicht unſerm Commiſſarius — 
ſchriftlich anzuzeigen, der ſich davon durch Unterſuchung 
Reberſeugung beſchaffen Wird: 0 \ 
entſchuldiat Jemand ſein Ausbleiben gar nicht, fo werden 
die Vorſchriften der Städte Orbnung $. 83 und 204 in 
Anwendung kommen, wornach ein Bürger, der ſo wenig 
Buͤrgerſinn zeigt, des Stimmrechts fuͤr verkuſtig erklärt, 


und zu den Gemeinlaſten ſtaͤrker 1 werden ſoll. 


Die ſtimmfähigen Bürger werden uͤbrigens von unſere 
Commiſſarien noch beſonders eingeladen werden, und ha⸗ 
ben fich zur Wahlserſammlung alſo nur diejenigen ein u⸗ 
finden, an welche ſolche Einladung ergeht. Stettin den 

Aten März 1819. 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Rirſtein. des 


4 


* 


n 


der gute Zengniffe ſeiner mota iſchen Fügrung zu dr 


bieſtge Zeitungs Expeditton gefälligſt eine 
nach. dt, Dar 


der Muſik und all b 
in einer Faumine oder auch dep einer Dame hier oder 


Erfolgt dieſe nicht, oder 


Das Raturakten⸗ und Kunſt⸗Cabinet 
kaun wegen eingerretener Unpäßlichkeit des Beſitzers, 
noch nicht eingepackt werden, daher iſt ſolches, noch im⸗ 
mer fortwaͤhrend alle Tage zu ſehen. Man bittet alſo 
um ferneren gütigen Zuſpruch. 


Anzeigen. 
Einen Mufiklehrer car das Foneriano wird Herr Olden⸗ 
burg, große Oderſttaße No. 6, gefällt nachweiſen. 


E. Rortmann aus Berlin, wohnhaft in der Pelzer⸗ 
straße No. vo, empfeblt 5 ſowohl mit Stuben maler ey 
nach den eueſten Deſſetus, als auch in Debl: und 
Schriſtartelt. Stettin den 4. Mai 1819. 


— 


* . 
% Ein Sandlungsgebülfe, * 
produciren dat, kaun zum ıften April d J. in 
elner hi, ſieen Material⸗Waaren⸗Haudlung ein En⸗ 2 
gagement finden. — Nähere Nachricht in der Zei: 
* tungs⸗Expeditlon. - 


S * el LZEIZZ ZZ 


Zur Aufnahme eines anſtaͤndigen Knaben oder jungen 
Mädchens gegen billiger Wietbe Vergüttaung, weiſet die 
Gelegen heit 


Ein ivnges Mädchen von gebildeten Stande, die in 
weiblichen Arbeiten gend iſt wuͤnſcht 


außerhald ais Gefelichafterin enaagtrt zu werden. Sle 
würde ſich auch in erner Famille, wo Töchter find, den 
Unterricht desselben in der Mofit u. f m. untetzieben; 
das Nähere in in der Zeitungs Expedition zu erfragen. 
Ein Oecenom aus Mecklenburg Schwerin, der 

ohne ſittliche und wiſſenſchaftliche Bildung iſt und 
Koppel, und Mergeis Wirthſchaft völlig inne har — 
woruͤber er die beſten man vorlegen kann — , jucht 
eine Auſtellung. Er hat feine Stelle wesen Wiechfel 
der Gutsherrſchaft verlohren, und da es ihm unmöglich 
iſt, unthaͤtig zu ſeyn, fo bietet er ſeine Dienſte dem 
Auslande mit der Verficherung an, daß ein anſaͤßiger 
Maun ſich gerne für feine Kenntniffe und Treue ver 
buͤrgen wird Das Nähere hierüber i auf mönblice 
Anfrage oder pofifreie Briefe wit der Addreffe F. W. R. 
zu erfahren in der Stetllner Zeitungs s Expedition. 


— — — — 4 


Preußiſche Manuſactur / Waaren. 

Bey der berelts eingetretenen neuen Steuerserfaſfong, 
muß es wahl jeden Juländer wünſchenswertb feyn, Merz 
bindungen ut ‚inlämdifchen Fabriken emuknupfen, deren 
Waarrn keine Abgaben unterworfen ſtud. Ich mache 
demnach einem Jeden, den meine Fabrikate in Nangufn, 
gekdvert, auch gelben glatten Stücken Nanguin, nach Art 
der ofiinoiichen mit ächter Farbe, Sommerkords, den ſein⸗ 
Ten dunktgewebten, gestreiften und karttten baum woll nen 
Zeugen, feinen B- kt: und Futterparchent, Futte leinewand 


don baummolsnem Gert, Sutter, Enttun, wolnen Zen⸗ 


* 


welches zu 859 Mebir. 


gen, als; Bombaſſin, Berreean ze. nech unbekannt, 


darauf auſmerkſ m, und werde aaf Verlangen mit Mu⸗ 


ſtern und Preistinen gern aufmanten, 1 
a f Stiedrich Liebich in Erfurth. 


Bekanntmachung. — 
Die Lieferung der für die Königl. Regierung in den 
naͤchſten 3 Jahren erforderlichen Federpoſen ſoll demient⸗ 
gen in Eutrepriſe uͤberlaſſen werdeg, der für die billigften 
reiſe die beſte Waare liefert. Jeb fordere demnach Lie⸗ 
ferungsfunige hierdurch auf, ſich am gaſten Marz e., 
Vormittags um 10 Uhr, bey mir im Geſchäftsloeal der 
Köͤnal. Regierung ernzufinden, die Probe mitzubringen, 
die Bedingungen zu vernehmen und ihre Gebote dem⸗ 
nächſt abzugeben. Stettin den 18. März 1819. 81 

x Dey Regierungs⸗Kanzley Director Saupt. 


Saus ver kFauf. 2 
Auf den Antrag der Erben der Witwe des Zimmer⸗ 
meiftels Schumann, fol das ihnen gehörige, in det Pelzer⸗ 
straße bieſeldſt ſub No, 663 belegene Haus, welches mit 
Einſchnuß der dazu gehörigen Wleſe, auf 3090 Ahle. ger 
richtlich abgeſchatzt ‚ft, verkauft werden. Es if dazu ein 
Dermin auf den uſten April c., Vormittan um ar Uhr, 
vor dem Heren Juſtliralb Hartwig im Stadigericht ans 
gefent; wozu die- Keuflußigen eingeladen werden. Stet⸗ 
sin den zafen Jauuar 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sausverkauf in Cammin. - 

Das allhler in der Oberfirafe ſud No, 18 belegrne, 
den verſtorbenen Kaufmann Drews zugehorige Wobndaus, 
11 fr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll 

auf den Antrag der Erben, in dem am zoſten Marz 
d. J, Vormittags 11 Üdr, angeſetzten Termin, öffentlich 
an den Meistbietenden verkauft werden, Kanfluftige und 
alle, die dieſes Grundfiück zu beſitzen fabia, und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend find, werden hierdurch ein, 


laden. mmin, den ı Februar 1819. 
2 TR Sagt Dre. Stadtgericht. 


Ediktal⸗Citation. 5 
Der As tilleriſ Johann David Retzlaff aus Brallenthin, 
auf deſſen Todeserklärung angetragen worden, fo wie die 
von ibm etwa zurückgeloſſenen undekannten Erden und 
Erbnehmer werden hierdurch vorgeladen, ſich ſpateſtens in 
Termino den 10 ten Map 1819, Vormittags 10 Ubr, an 
gemöhnieter Getichtsſtelle zu Fralrathin fchrifzlich oder 
perſoͤnlich zu melden, und daſelnſt weitere Auweifang zu 
erwarten, Sta gad in Pommern den raten July 1818. 
Das Yarcimontanseılcht zu Bralenthie 
ni . ü — — 


— 


N Nr 21,9 5 

Edictal Citation 
Das Könlaf Stab taericht zu Narbe macht diedurch 
bekannt, daß über dag Bermönen des hieſinen Kaufmanns 
Joachim Sigismund Wottleb Budaͤus, welches außer den 
Mobilten in einem Wohn hauſe neh Hofraum, Stalluno, 


weven Gärten, einten Stöcken Acker und einer Senne 


eſteh t, wegen Infuffielenz deffetnin per Decretum vom 
geh en Tage der Concurs eröffnet worden g. Es mer: 
en daber alle diejenigen, meſche an des Budaͤus Verms⸗ 
e dem ruhe zu baren vermetnen, hlerdurch vorgelad u, 

dem auf den al ſten Mptil dies Zabtes, Vormittags 


werden, in det rathhaͤuslichen Gerichtsſſüde 


kow, beabſichtiget die Anlage eines 


9 und Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage angeſetzten 
General- Ligaldatſenstetmin, entweder in Perſen oder. 
duch einen mit geſetzlicher Vollmacht und vollſtzafger 
Ju mation verſehenen Madatarirm, wozu den hieſicen 
Orte Unbekannten der N Naaſch und vorma⸗ 
lite Bürgermeiſter Röder allhier in Volſchlag gebracht 
alhler zu er⸗ 
scheinen, den Betrag, den Grund und die Beweismittel 
zu ihren Forderungen anzugeben, gusbletbendenfalls aber 
untebtber ia. gemärtigen, daß fir mit allen ihren Forderun⸗ 
ren an die Maffe e 9 Ihnen desdalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein e lues tilſchweigen auferlegt 
werden wird. Plathe den ten Jannar 1319. 
. 2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Edictal⸗Votladung. 

Auf den Antrag des Sigenthümers von dem aflbier 
fıb No. 26 delegenen Hauſe, werden alle dieienigen, 
welche an die auf dieſes Haus, im Hypotheckenbuche 
en Decreto vom 14ten April 1796 eingetragene, aber ver⸗ 
loren gezangene Obligatſen, de dato Cammin den zoſten 
Mat: 1796, die ver eh malige Beſſtzer dleſes Hauſes der 
verſtorbene hieſige Cämmerer Jobann Pbilipp Kruger, 
für den Dorfskrüger Namens Krüger zu Zemlin über 
250 Athlr. ausgeſſellt bot, Anſorüche daden, ſo wie au 
deren Erden und Ceſſtonarien, bie durch vorgeladen, N 
innerhalb Diener Monate, und fpätehens in Termine den 
asten Map d. J., Vormittags 21 Uhr, der dem Herrn 
Stadtgerichteuſſeſſfer Sturm in unferer Getichtsfube 
perſönlich oder durch einen, mit geſezlicher Vollmacht 
und 1 5 Information verfehenen Mandatartus, wo⸗ 
iu wie ibnen dem biefigen Herrn Jaſthk⸗Commiſſtoaskatd 
Kreich in Vorſchlag bringen, zu melden, und ibre etwa⸗ 
nige Anſprͤͤche au die gedachte Dbligation geltend in 
machen. Im Fall ihres Ausbieidens werden fie mit ide 
ren 4 20 ausgefbieffen, und wird Ihnen damit eln 
ewiges Stiülſchweigen auferlegt, auch mit der Löſchrng 
diefer Obligasion im Hppotheckenduche verfahren, weiden. 


Cammin den taten Januar . f R 
BAR Pen Fine Macht. Stidtgericht. 


WMuͤhlen Anlage. 

Der Müblendefiser Jnhann Ernſt Koſten zu Gehm: 
Getreide Mahlganges 
in feiner Waſſer Oeblmüble. Nach Voribeirt des Eles 
vom zzſten October 1810. $ 4. und 7, wird Fakes hier, 
mit öffentlich bekannt gemacht, und ein leber, der durch 
Biete Aiaggr eine Geſahrvung ſeirer Richte eu chte, kn 
aleich aufgefordert, den etwanlgen Widerſpeuch bene 
Acht ochen prdeluſtsticher Fri ben, der unte hachueꝛen 
Bebörd' auzubrtoaen und zu begtanagl. Demmin den 
ten fear ART, „ u 

„ Aöagt. Preuß, Landräczliches Offeinm. 


Beranntmachung. =, 
Der hieſige Handelsmann Levin Lehmann und deſſen 
Eheftze, Rebecca geborne Gabriel, welche ſich in Berlin 
verhe de und von dort hierder gegangen And, 
1 ie hier unter Eheleuten ſtart findende Genein⸗ 
chaft aller Güter durch den gerichtlichen Vertrag vm 
aten Marz 181) gusgeſchloſſen; welches den gesetzlichen 


2 


Vorſchriſten gemäß, hierdurch bekannt gemächt wird. 
Garz den A 2819. de 55 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


* 


= 0 Auelönen auſſerhalb Stettin. 

Am 120 März e. und den folgenden Tagen jedesmal 
ta 
er 


Vormittags um 9 Uhr, ſollen zu Benz bey Naugard auf 
dem aftlichen Hofe daſelbſt circa 40 Stück Pferde 
eden elt Nase, alte chagfe und. Schweine, meh⸗ 


tere Geſindebetten, 20 Stück Ackerwagen, verſchiedenes 
Haus und Ackergeräth, kupferne Keſſel, ein Branntweins⸗ 
grapen von 2 Scheffel Inhalt und mehrere andere Sa⸗ 
chen, gegen gleich baale Bezahlung in Courant meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Gollnow den zten Matz 1819. 
2 Das o. Sle-uminoice Batrimonialgriicht 


zu Benz. Dlock. 


ene — — — 

Mehrere zur Concurzmaſſe des Kaufmann Wolf gehöͤ⸗ 
rige Waaren, befiebend in ſeidenem Zeuge, Tuch, Cattun, 

ollen und kurzen Waaren, ſollen in Termino den 29 ſten 
März d. J. Vormittags 9 Uhr und folgende Tage, öffent: 
lich an den Meiſtbietenden, im Hauſe des Kaufmann 
Schuſter hleſelbſt verkauft werden; weiches Kavfiufigen 
temit bekannt gemacht wird. Swinemuͤnde den aten 

att 1819. Koͤnigl. Stadtgericht. Virſtein. 


Am zuſten dieſes Monats Nachmittags um a Uhr, ſoll 
In der Behauſung des Adminißrators Keibel, eine Parthie 
Roggen in großen und kleinen Quantitäten, gegen gleich 
basre Bezablung in klingend Courant, oͤffentlich verſtei⸗ 
ert werden; wozu Kaufluſtige biedurch eingeladen wer⸗ 
den. Peſewalk den sten März 1819. IE 
Die Vorſteher der Kirchen und milden Stiftungen. 


5 Zolz auction 
Auf bleſiger Amteſtube ſollen in Terwing den sten 
Apel d. 916 Vormittags um 9 uhr, der Auerdnung der 
Königl. Ya iu Frankfurt a. d. O. dom lien 
v. M. naß 
a G tück Wableichen aus dem Haupeforſtrevier der 
„eigen Derrfchafe und zwar längs der Brems der⸗ 
fer Grenze, und 3 
100 Seck dergleichen aus dem Aurither Buſch, 
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, wovon 
Kaufluſtige unter dem Bemerken Nachricht erhalten, daß 
die zu verkaufenden Eichen der Herr Oberiaͤger Wigand 
zu Forſthaus Siehdichum vor dem Termin auf Verlan⸗ 
gen näher anzeigen wird. Neuzelle den 9. Matt 1819. 
Konig! n der Herr ſchaft 
euzelle. 


wald Dileckboff in dene obnung an du Der au 
ſchlag erfolgt fofort im Termine an den eifbietenden, ; 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am gaſten März d. J. und an den darauf folgenden 


gan Nachmittags um 2 Ühr, werde ich in dem in der 
rapengieherfiraße unter No. 166 gelegenen Haufe fol⸗ 
a e 
elgarn 

wollen, cattun, atlaß, taffeı und 54 dee . 


achte Treſſen und en, und Candillen, einen 


Stettin den 17ten März 1819. 


ähnlichen Norratb von wollenen Saͤbelguaſten and wolle, 
nen Se ferie itiey Silberne Taſchen hien, Porce, 
laln, Japance, und Glas, Finn, Mupfer, Meiſiog, Blech 
und Slſen, verſchiedene Meubles, beſtehend aus Tiſchen, 
‚Epinden, Spiegeln, Schenken, Sorbas und Stühlen, und 
endlich einen Poſamentlerſtabl mit Zubehör, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant, oͤffenſlich zu den Meſſi bi“ 
tenden verkaufen. Stettin den taten Matt 1819. 
Dieckhoff. 


Am künftiger Dienfiag den 23zſten dieß werden im 
Hauſe No. 386, auf dem Altbötegerg verſchledene Sachen 
anctionsmäßig beikgaft, als: Kupfer, Mefſing, Leinen⸗ 
teug, Kle dungsſtuͤcken, Meubel und anderes Hagsgeraͤth. 


— — — 


Am 25ſten dieſes Monats und den folgenden Nachmit 
tagen um = Uhr, werde ich verſchi⸗dene, zum Nachlaſſe 
des Ober⸗Landesgerichtsratbh Beneke gehoͤrlge Effecten, 
als: Fapance, geſchliffene Wein⸗ und Biergläſer, lakirte 
Tiſchleuchter, einen Uniformdegen, Sophas, Commoden, 
Kleiderſecretar, Rohr- und andere Grüßle, Spiel , Thee⸗ 
und andere Tiſche, zwey große und einen kleinen Sple⸗ 
gel, ein Büͤcher⸗Repoſiterium und mehreres Haus, und 
Hüchenurräthe, gegen gleich haare Beiablung in Cou⸗ 
rant, Öffentlich an den Meiftbierenden verkaufen. Die 
Meubeln find modern und fo gut als neu, theils von 
Mahogeny, tbeils von Birkenmaſer und die Auction wird 
in dem Haufe des Herrn Ober,Landesgerichtsrath Lange, 
Königsplatz No. 824 abgehalten. Stettin den 17. Marz 
1819. - J. C. Weder 


Zu verkaufen in Stettin. 
Heine engl che 2 — 81 Sure W * auch 
i oder Streichſteine für Di 
bat wieder erhalten und verkauft billiak. * 
Wilh. Rauche am Heumarkt No. 29. 


A— ——— F ́tꝛDEꝛͤ —ͤe 11 mn 
Neuer Berger Fetthering und Schott n 
auch Rigaer Sie Laa von ne — — 
Güte bey C. F. Weinreich, 
Frauenſtraße No. gar. 


— —— — - ——ꝑ — 
Extra fein und mittel Raffinade, Melis, geſtoß. Lum⸗ 

pen, St. Croix⸗Zucker, engl. Kreu und Futterblech, ſehr 

guten Portories, neue Catharinenpflaumen verſchledene 

Sorten 1 Thees zu billigen Preifen, ben 

Carl Piper, 


Bee neue Zant. Cotinthen, billlacß bey 
zu . 5. C. Manger. 


Acht Schock fichtene ı- und 112 oll, Bretter find zum 
Verkauf, Breiteftraise No, 360. 


— — — —— — nn 
0 er 
d 
W 
U 
Sr blech K Gab 


Eine Heine Pariben gute uf ame iſt billig iu 
kauſen, bey George Otto. 


. EN en Zeus tn 
Nigger und Windaner Ste eren iR zu billigen 

preiſen zu daben, bey. elius tler, 

auf der katze nn der Stadtwaage. 


Gan grüne e guten arofförnisten 
Preßcaviar a Pfund 1 cur., neue 2 Scheffelſäcke, 
extra fein groneneeröhl in Sie und Pfunde, gute weiße 
2 Lichte, ‚na > N Stein 6 Milr. 12 an 
Courant, a Pfd. 2 in 4 8 und 10 Stück 
pr. Pfd., und serie Diem — 5 —.— a . 
10 Gr. Münze de 21. 7 bey 


"Sun Leden, büchen ® en ben fi 
ut/ trocken, U enn i Spe 
Gene 9 Nu. 76. 40 m edel 


Beſten Westen Rigaer Sie- Leinſaa 
ſaamen, Tabacksſgamen, ſo wis 100 1 Gar⸗ 


tens und B a un 
I. D. Raabe, miar No. 1058. 


J ͤ ee ine em 
Schiffsgrauven, Gtockifch, Kabnpech und Sackleine⸗ 
wand verkauft billigſt. 

J. D. Yaabe, Mittwochſtraße Ne. 19 1058. 


an der bolſteiner Brücke ik ber bey dem 
Butter zum Verkauf in 


in 


ſchen bien 7 


Am Bollwerk an 
Schiffer Peters feine Penbeten 
billigen Preiſen. 


ale ee 
Ein gam guter braun WERNE: ge ge, 8 i 


Heumarkt No. 39 zum Verka 
ne wenig 2 e 
ue 1193 Berliner Quar * 3 * REN 
nebſt im und 


ben. 155 5 1819. r 


Zum Verkauf aus bez Hand llegen bey mir das 
doppelte Stel, noch je —27 72 Segel eines 3 
ſchiffs von 78 Fuß Kieh Kuufuf ige W ſich d 
9 bey 3 uth, 

—— am Hauben No. 1099. 


Ein. dem neuer ſehr dauerhaft gebauter und leichter 


u, kann einer Veranderung wegen für den. 
Kenn 125 ae . a rt ür er — De 1 
Rut darüber Ram — Die — — 


Zu verkaufen aus ä 
a 
wien und einer halben 5 22 we 

v — — u z 
aus No. 5041 in der —— e er⸗ 
ee er Sm 2 —— — 175 des Kaufgeldes ſte⸗ 
3 e. t bey der Witwe Stoffze⸗ 

zen, Schiffsbau⸗Laſtadie No. 35, 


N er vermiethet werden, und fleht. dazu ein 


e n e 50h 
Brelteſtraße No. = 


Zu verkaufe n. 
Schreibſeeretalre von Birnbaumbolt, Commoden, Nüb- 
tiſche u. f. w., find in billigen — 5 zu verkaufen, auf 
dem N No. 3238. 
Bräticher, eiföteramtanelfer. 


mietbsgeſuch. 

FF eh 
Ein Local, welches ſich in einem e en * 
7 eignet, verbunden mit einge großen Küche, wird u # 

Ostern oder Johanni dieſes Jahres in bezleben ge / Ar 
& ſucht. Die a ee jeiget den Mie fe 
Meran, Stettin den 1 März 1819. * 
r 


Zu vermiethen in Stettin. = 


Da in dem auf den 2 d. M. Angeflanderen Termin 
we 1 des in der Kuͤtefſtraße ſud No, 44 bele⸗ 
100 6, kein annebmliches Gebot erfolgt iſt, ſo ha⸗ 

ir einen nochmaligen Bermietbungstermin auf den 
Arz c., Nachmittags = Uhr, im Jageten ſchen 
Eolleglenban auſe No. 770 der Heimen Dohmſtraße ange eſetzt, 
wozu Nan dledurch eingeladen werden. Stetiin 


1 Akten d und e des Jageteuffelſchen 
. — 


ie zweite Stage des Möhringſchen, Hauſes, Laſtadie 

fell dom iſten April d. J. ad By Dr 

= n 
‚zaften dieſes Monats, Vormittage um — Ubt 

am aaſt f 10 Die bn „bey 


zu ge einlade. Stetun den 
i e 


ichael Gors der, 
Orapengießerſtraße No. 166. 


Die 
No. 


ua 5 Na 
zu vermiethen, in 3— Vo fenkraße No. 736. 


Stube mit Meubles, Hol 
i mit 1 oder 2 Gaal 


und Kammer, bonüglich als gadenfinbe 
der befien Dead der Stadt, if zum 
ten Map c. zu vermierben. Wo:? iſt 
o. 892 zweite Etage. zu erfragen. 


Eine Stube 

zu benutzen, in 
hen-Aprit 0 
Stauenſtraße 


ung von y Stuben, Kammern 
S isen Mie 


5 


e Mae ıfte 


Senses, Mo No. Pa — — 


NEN 3% win . 

mlt und obne 

en Apr. 9.3 Kay ben; zu 
gaſeßerſt; abe No. 


‚Eine euch wid Kinde ho wi 


Mit N ee 1 


2222 


50 Ei Pre? une iu vrtnthen, easter 


No. 76: 


Befanntmachnngen. 
Gute Carten - Orangen bey Augult Otte, 
3% özigsſtratsep-Ecke No, 90. 


Berliner Filzhüche, für, Herren, in neueſter Form, empfing 
C. I. Diedrich, Frauenftraße, 


— x 


Außer melnem gam neu cemplett ſoturten Lage ven 
Manuszeturwaarea jeder Art kaun ich vorüaltch nach ſte⸗ 
hende Artikel empfehlen, als: hell aud dunkle eng. Eat 
tune, engl, gemuckte . Fußtepriche den 23 bis 30 Nin, 
edruckte Tiſch und Bettdecken in allen Farben, alete 
- and weiß mit roſa geſtreifte Voſtards, ſchwatze Levabtige, 
WMeſten⸗ und Peinkletdetzenger ic. Dir Prelſe ſin nch 
Waß fab der Güte billig. Ir wild. Croſl. 
Trockene ſichtene Tiſchlerbreteer, won neh eten Dimen⸗ 
sten, fi biene und eichene Marken von verichlebener 


taͤrke, ſowie mibtete. Sorten eichen Schifrbot: und fh 
tene Balken, billiaſt bey G. Danger. 


Rauch- und Schnupftabacke 
aus der hier rühimlichſt bekannten Fabtike des Herrn Gott- 
kob Nathuſius in Magdeburg, beſtehend in extrafeinen;fei- 
nen und mittel Sorten, erſtere in tlechernen Bächſen brau- 
nen Türen und Packeten in 3, J, J. und f. I., habe ich 
zuge andt erhalten und offerire dieie nicht allein zu mög. 
lichſt Lilligen Preifen, fordern bewiliige auch über 10 iB, 
einen kleinen Rabatt. Stettin den 18. März 1819. 

J. L Gedewoltz, Mittwochſtraßße No, 107. 


* ＋ * . . * * * . *＋ * * * * * 
* Durch die bon der letzten Frankfurter Meſſe 
erhaltenen Waaren, iſt mein Waarenlager mit 
. engliſchen Mazufsctufſrggren, als: Cattune aller u 
fe Alt, votzüglich ſchöne weiße Zeuge, Bombaſſins, 
. Merinoe, Zwirn kanten ze. verſehen; vetſoreche die & 
biu aßen Preiie und bitte um geneigten Zulprach. . 
Fr Stetilu den 1zten Matt 1819. 8 
. m. aswenſtein, Kohlmarkt No. 41. % 
IVI 2 
Dorch die von der Frankfurther Reminiscete⸗Meſſe er 
haltenen engtiſchen Cattnne, Bom baſſins, Merinos, Bas 
ſtards, Cambries und achten Kanten It mein Waorenlager 
wiederum geſchmackvoll ſortirt, und indem ich recht billig 
An verſpieche, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


in den 19. Maͤli 1819. Heymann un, 
„„ Kehimarkt No. 174. 
Mein M. 

m 


anufactat, Waarevlager iſt dieſe Meſſe wie 
it den ueuehen y 


Kanten und dieſem Fache gehörigen Artiz 
keln eomplett ſo tirt; verſpteche billige Wreiferund bitte 
um geneigten Zaſpruch. Stettin den 17, März. 19. 
S8. Seymann, Heumarkt und Schubſtraßen. cke \ 


Anzeige für Eltern, 
ir dir ze errichte 
weiblichen Arbeiten, ſe wie m 


Wi PR 


— — 


. 


tin ich in allet 
In Sana l 


A 
Apel dieſes Jahres werde ich elne Ki 


eirht erthelle, urd werde ich das mir zu ſchonkeude Wer⸗ 
trauen gewiß rechtfertigen Much kann ich zunge Mäd⸗ 
chen in Peuſlon bi mit aufnebmen. gen den 16ten 
Malt 179. Amalte Wolff, 

f kleine Do mſtraß No 692 


2 
i ir Kaͤufer — einem dong ear 60 Holldad. Laßen 
den, mat alten, mit gutem Inventar 0 
Sci, beet AH 8 Inventar um verſehenen 
* der Sch Femädier J. C J. Secker. 


Da ich ſchon ſeit einem Jahre ohne Beihülſe der 
Seraufer Handlung s⸗Sbetetat die Fabrikation 5 See⸗ 
anker fortgeſetzt habe und fie auch ferner für meine 
all inig, Rechnung fo * werde, fo bitte ich ein 
Schinobetstreibendes Publikum, das- früher der ic. 
Ankerſoeietaͤt uns auch mir bisher geſcheukte Zutrauen 
fernerhin mur wiede forren zu laſſen, wogegen ich durch 
tüchtige Arbeit und prupte Bedienung jeden zufrieden 
iu fellen vecſpreche. Auch bemerke ich zugleich, daß 
meine Anker unter Beiſein von vereidigen Sachverſtän⸗ 
digen der nemlichen Probe und Beſichtiaung wie früher 
unterwerfen ſind, und den bekannten Stempel der Fa⸗ 

e nur dahn erhalten, wenn fie nach der Probe bei 
der Beſichtigung tüchtig befunden werden. — So wie 
hier werde ich auch in Swinembnde. Mellau, Koͤnigsberg 
und Memel ein Lager von jeder Gattung Sesanker 

derſelben, ſobald nur 


balten, und die bisherigen Peeiſe 
das Eiſen im gerinuſten wohlfeller wied, auch darnach 
erniedrigen. Stettin den sten März 1810. 

ar : Seydell, Seeanker⸗Fabrikant. 


er Eigenthümer eines: ar banden gekommenen n 
bundes kaun ſelbigen, wenn er ſich dazu ne 


gen Erſtattung der Koster, wieder uruͤck er u. 
Nähere in ee Age Eh. 0 * i er 
Cours der Staats- Papiere. - 
Berlin, den 13. März 1690 Briefe. Geld. 
Berliner Baneo- Obligations 4 90 — 
Berliner Stadt- Obligations 96 — 
Churm. Landschafts. Obligations 581. — 
Neumark. dettt dern —— 9 — 
Holländische Obligations 3 
Welt Preutziſche Pfündbrjcſe 901 — 
dletti lange Zins- de tt: — — 
Oft Prauſsiſene Pfandbeicſe er 
Pommersche dett i! 1032 
r. u. Neumärk. det ti! J102 ih — 
Schlefifche es a ee De — [rost 
Staats-Schuld-Scheing, verkaufe er —. 
Zus- Scheine we — 190 
Schalt- det — — 
Wanne ER, — — 
RK orterie- Anzeige. 


Zur sten Klaſſe, welche den taten April getogen witb, 
find die Erneuerungslooſe, wie auch noch Kaufloofe zum 
Plaupreis zu haben: — auch ſind noch einige ganze, halte 
und viertel Loofe zur vflen großen Lotterie, welche am 
sſten Marz geiogen wird, bey mir in baben. 

f nel J. C. Rolin. 


(Siobet eine Beilage.) 


Beilage zu No. 23. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
ER an Yyom 19. März 1819. . | 
— 0d EEITTETEETETTTTTETEETRE . en 8 „ 


£ Paris, vom 24. Februar. 5 
Die Regierung hät die Noihwendigkeit eingeſehn, 
Maaß regeln zur Verbeſſerung der öffentlichen Anſtalten 
für Wahnſinnige zu treffen. In dieſem Augenhlicke be; 
ie aus ſchließ lich 

enthalten nur un⸗ 


ihren Familien überlaffen 
ie f 


ebraüche gewidmet find, 
Mangel ck 


1 mußte fich aber mit gefpaltener Hirnſcha 
ruckt! 
viertauſend 


ihm ſein 1 5 Kreuz. 


ten noch feinen Freunden, daß er ſich ſchlagen müͤſſe, 
und beſchaͤftigte ſich den ganzen Vormittag mit einem 
Ball, der Abends bei dem Marguis von Fontanes, 2 
nem Oheim, ſtatt haben follte. um 3 Uhr begab er ſich 
* dem Se bent Das Loos hatte ſeinem Gegner 

en erſten Schuß beſtimmt; dieſer fiel und St. Marcellin 
ſthrzte mit den Worten nieder: „Ich ſollte doch dieſen 


Abend tanzen.“ Er wurde hierauf ohne Bewußtſein zu 


Heren von Fontanes gebracht, wo er beim Schein der 
sum Sek angezündeten Fackeln eintraf. Als er wieder 
zu ſich ſelbſt gekommen war, fragte man ihn nach dem 
Haren, fein Bennert. „„Das mag ich nicht ſagen, 
autwortete er lächelnd; es iſt ein Mann, der gut 
chießt.“ Er ließ keine Klage, kein Bedauern über den 
Verlust feines Lebens, keinen Haß gegen den, der es 
ihm genommen, hören. Er farb‘ in einem Alter von 
25 Jahren mit der Kaltbluͤtigkeit eines Soldaten. Ueber⸗ 
Dane find die Franzoſen, ſeitdem es im offenen Felde 
iſchis mehr zu ſchlagen giebt, unter ſich ſehr ſchlaß fuͤc⸗ 


eſſen und dazu einen Krug Porter trinken. 


f fagte St. Marcellin weder feinen Verwand⸗ 


tig. Keine Woche vergeht beinahe, wo man nicht von 
einem Zweikampf hört. f 
Eine Frau von zo Jahren, die ihren geliebten Gat⸗ 
ten durch den Tod verloren hatte, lud m Faſtnachts⸗ 
ſonntag ihre Freunde und Bekannte auf den folgenden 
Tag zu ihrem Begräbniß ſchriftlich ein, und ſtürzte fich 
an gedachtem Tage wirklich zum Fenſter hinaus auf 
die Straße, wo ſie auf der Stelle todt blieb. Eine 
andere Dame ſtarb plotzlich auf dem Ball, weil ſie zu 
feſt geſchnuͤrt war; das heißt grazienhaft geſtorben! 
us Italien, vom 20. Februar. 7 
Am ten dieſes bega ſich zu Nom die Gräfin Foſatt 
an ein Camin, um ſich zu wärmen. Unglücklicher 
Weiſe kam fie, als fte fi ummendete, dem Feuer zu nahe 
und ihr Kleid fing an zu brennen. Als fie dies be⸗ 
merkte, warf fie fich auf den Boden und ſchrie um 
Hülfe; ein Bedienter lief herbei und bedeckte fie mit 


einem Tiſchtuch, um das Feuer zu löſchen, allein ver⸗ 
gebeus; andere Perſonen, die auf das Ae erbei⸗ 
moſten fo 


geeilt waren, e ſie mit Waſſer und h 

das Feuer; jedoch war fie, an mehreren Theilen des 

Leibes fo ſehr beichädigt, daß ſie nach einigen Tagen 

unter fuͤrchterlichen Schmerzen ihren Geiſt aufgab. 
London, vom 26. Februar. 

Am aaſten d. wurde Georg Päge in London, eher 
maliger Kleinkraͤmer, durch den Geſchwornenſpruch in 
Old Bacley zum Tode verurtheilt. Er war eines 
Bankerottes wegen belangt, un Meade worden, 


ſein Vermoͤgen nicht dachlig und gewiſſenhaft angegeben 


u haben. 5 

i Ein gewiſſer Tabbs wettete vor kurzem, er wolle in 

20 Minuten 4 Pf. Beefſtakes und zwei Gro ren 
r war mi 

allem in 18 Minuten fertig, und hatte noch zwei Mi⸗ 

nuten Zeit, ſich die Finger an lecken und abtuwiſchen. 


Aus Chriſtianla, vom 28. Februar. 

Von Skidgenas im Nordlande enthält unſre Reichs⸗ 
zeitun pe Schreiben vom gten. Februar: „Die 
unerhörte Duͤrre, welche man im fuͤdlichen Theile von 

orwegen gehabt hat, ist gewiß eine große Plage. 

ier findet grade das Gegeutheil ſtatt. Ausgenommen 
14 Tage im Septembermonate haben wir ſeit Ausgang 
des Juliimorats täglich. füdliche Stürme und Regen 
gehabt. Am aten Januar pflügte man hier; ferde 
und Schaafe gehen noch auf der Weide. Die, Alteften 
a daß eine ſolche Witterung nie exiſtirt 
abe. ü : 
Aus Warſchau, vom 1. Mart, 

In Anſehung der Juden ‚ie *. hier ae die 
Brochure unter dem Titel: d, nie Zyd! (Ein 
Jude; kein Jude 1) Es iſt in Poßlen ein allgemeiner 
Wunſch, einem großen Theil der juͤdiſchen Nation 
der dem Müßiggange ergeben iſt, eine nützliche und 
lobenswuͤrdige Beſchaftigung zu geben, namlich ſelbigen 
ur Anlegung und Erbauung der neuen Chauſſeen und 

andſtraßen im Aeg welche für den Handel 

ußerſt nothwendig find, zu gebrauchen. Dieſes wäre 
auch, ſagt ein hiefiges Blatt, ein großer Vortheil für 


dieſel und gebahnten Wegs zur 
Net e a 2 fa 11 n * 


Dieſer Tage iſt hier aus Rußland Herr Jobann So: 


tery, Sohn des Vorſtehers der Nr 5 Kminifzasicn — 


in Macedonien, angekommen. at hier eine ruͤh⸗ 
rende Darſtellung ſeines und e amilie Ungluͤcks 
durch den Druck Bean t gemacht. Der Paſcha von 
Albanien brachte be 25 infall mit elo 
Raͤuberbande i 5 e 
fi 1 5 Hiller ® 5 0 
iner Familie um 5 
ſeine Mutter, f ſeine Frau, e Bruder, Schwe⸗ 
ſter, und 2 Töchter ſeines Bruders, in allem 11 Perſonen, 
und behandelte fie auf eine grauſame Art. Der Statt: 
halter jener Provinz rettete fich glücklich. mit der Flucht. 
Su Befreiung gl Ans (ie. jener Paſcha 12000 
iaſter Loͤſegeld. Es we nt dem Behuf bei 
dem General Herrn v an BE 
Grafen von Pinter, ſreſwillſge gabe anfanimens 
EI 


ns EISEN 
Herr de Pradt ſagt in ſeinem Werke über den Achner 
Congreß: „Der Werz hrungspunkt Preußens mit Frauk⸗ 
reich wird unftreitig dem gegenfei.tzen Vertrauen zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Staaten großen Schaden bringen. 
Denn es heißt einmal in der Politik: Entferne, wenn 
dur eins machen ir habet, Bunt du ueinig wa⸗ 


chen willſt!“ 17 
krei ier t de 5 & uͤcht, de 
118 005 515 105 wa be a gan 1125 


Odeſſa berufen worden. Die Einkünfte der Ehren⸗ 
legion benen it DR | nten und die Aus⸗ 


115 95 St 
13 5 ina {pt dieſes Jahr im Thee eine 


Ru ü 8 kt d 
e . Ar i a 1255 


neue 1 * 
tor in 3 na 


ge “ur 1,5 


1 45 fo, PR 1 er nach 


se 2 
I ent 
1 0 Ye 

rin⸗ 
10 gegeben 
zen ſich 


At, 
eines Moͤ 
ner der 


ne Ermordung 2 1 1 5 0 0 125 


m Staatsrathe, 


in fruͤhern 
ſchen Repubſik zu St. Petersburg, und ſpaͤterhin 


den i 2 verübten Mord 
n dis allgemeile willens gegen die 
ſiſche Regierung geltend 1 machen! 


Der General Gourgaud hat in ſeiner Schrift über 
den Feldzug von 1815 behauptet, der General Duhesme 
ſei als Gefangener ar 87 Juni von Truppen der 
Verbuͤndeten mit kalten Blute eit worden. Ein 
Mann, den Herr gon Kotzebge als einen ehrenwerthen, 
N 10 ie und Pe ch damals mit im Haupt⸗ 
3 des gen u von Blücher zu Genappe in dem 

aſthoſe befand, 20 Dubesine, Koch in der Schlacht 
verwundet, 15 funden, und bis an fein Ende unter 
Aufſie 1 1 kſtlichen ibarztes, Herrn Bieske, ſelbſt, 
aufs 19 10 lt le Nabe würde, erklärt jetzt im lite⸗ 
ratiſchen Wochenblatte, jene ohnehin ſchon ſo glad 
liche, verbreitete Anekdote für eine Lüge. 


Unter den Auslaͤndern, die ana in Braſtlien 1 1 
delt haben, befindet ſich, Nachrichten aus Rio de Ja⸗ 
neiro zufolge „auch der ral, Graf van 9 5 
eiten Geſandter der einſtmallgen Ba 


ls einen 
Franzoͤ⸗ 


vanz 

göfifcher 9 ju Hamburg, namentlich zu der 
Bei, als die Bank zu Hamburg as bekannte Schickſal 
traf. Er iſt jetzt Beſſtzer einer beträchtlichen Anzahl 
von — durch die er Plantagen bearbeiten — 

Nach dem Europaͤiſchen e erſchte in Aſten 
vor Kurzem die Sage, Rußland gehe damit um, lic 
ein . Armenien zu errichten, was. lane 
von Einftuſſe au jene n ſein würde, 
da die Renken er die thaͤtigſten und unternehmendſten 
Handels leute ſind. 

eigenes Kind 


e Raben enmutter 

nri Dol ich ichen e ermordet, um daß Ihe ich ſtillen 

a 1 aus Furcht ſie möchte ihre Solbes u 
eren. 

b 2 


— 
Abtritt ee von Sparen an die e Werengten 


? Staaten. f 

Seit einige Monaten hat ſich von dem fvanif en 
Colonier in nn indien das 2 verbreitet: 8. 
ſei an die Ver e en etreten. Das Ge⸗ 
rücht ſchien zu wenig Grund wi Jetzt bekommt 
die Sache mehr Wabeccheinlicht t, da don Neu Pork 
aus gemeldet wird: eine en Depeſche von dem 
. Hofe an feinen amerikaniſchen Geſandten be⸗ 
treffe (vermutlich) dieſen Gegenſtand. 


Die Savanıah : Zeitung enthält folgende Steller 


Wir wundern 1 5 nicht darüber, daß die ſogenaunte 
Beherrſcherin des Meeres, e fetch 110 uͤber das Auf⸗ 
zum ihrer Tochter und ih 2 wachſenden Einfluſſes 


den 80 mit 155 . ugen 115 lc . 
rvollko e Sam Ir 1 Ju 1 
auch die 8 80 s mit ihren em, 


men mögen, auf 2 15 Seemacht kann es nur 5 
Einfluß haben. Uns bleiben . ungeheuren W̃ u: an 
den Kuͤſten Luiſtana's und in dem Theile von Wehr‘ 
florida, der in unſerm Beſitz iſt; Georgia und Süd⸗ 
carolina liefern uns außerdem dieſes Holz in ſolcher 
ane daß 1 ats Schiffe genug bauen 
oͤnnen, ern wo fie uns un er jo 5 
wollen, dir Site b. bieten zu können. ia 


